
Sp ort i st (f ast) Mor d
S ei e n Si e f r o h , we n n Si e di e wo x x di e -
s e Wo c h e i n d e r H a n d h al t e n . Wi r si n d
e s a u c h . R e d a k t e u r i n X k ä m p f t s ei t Ta -
g e n mi t H ei s e r k ei t . Si e i s t b ei m K aj a k -

f a h r e n i n s Wa s s e r g e pl u m s t u n d h at
si c h di e St i m m b ä n d e r e n t z ü n d e t . K u r z
d a r a u f bl i e b R e d a k t e u r i n Y s p ät

a b e n d s n a c h ei n e r Wa h l v e r a n s t al t u n g i m
b l a u - wei ß e n St a u s t e h e n . Di e P o r t o - F a n s
h at t e n di e St r a ß e n d e r I n n e n s t a d t mi t i h r e n
F r e u d e n t ä n z e n b e s e t z t . K ei n D u r c h k o m m e n ,
a u c h n i c h t f ü r di e si c h r o t ä r g e r n d e P r e s s e .
N a c h ei n e r D r ei vi e r t el s t u n d e z ei g t e d e r
F u ß b al l g o t t d o c h E r b a r m e n . Wo h l b e h al t e n ,
we n n a u c h s c h l e c h t g el a u n t , k r e u z t e Y a m
n ä c h s t e n M o r g e n i n d e r R e d a kt i o n a u f .
Al s N ä c h s t e m u s s t e di e L a y o u t e r i n d r a n
gl a u b e n . B ei ei n e m g a n z al l t ä gl i c h e n H a n d -
g r i f f - F o t o s i m Ar c h i v a bl e g e n - f i el i h r
p l ö t zl i c h d e r m o r d s s c h we r e Ak t e n s c h r a n k
e n t g e g e n . Mi t ei n e m k ü h n e n H e c h t s p r u n g
r e t t e t e si c h di e Ar m e z u r S ei t e - u n d s o mi t
di e s e N u m m e r. B ei s o vi el Gl ü c k i m U n gl ü c k
wü n s c h e n wi r d e n wo x x- L e s e r I n n e n b ei m
L e s e n H al s - u n d B ei n b r u c h !

Au c h Str u m mert e mü sse n
wä hl e n, d e n n e s b e st e ht

j a sc hl i e ßl i c h Wa hl pfl i c ht.
Di e Pol i ti k erI n n e n

i nt er e ssi er e n si c h i n
i hr e m Wa hl k a mpf j e d o c h

h er zl i c h we ni g f ür si e.

( s k) - Ci n dy* i st s auer. S c hon
wi e der hat si e i hr Fe uerz e ug ver-

l ore n. Di e Fr au mi t der ger öt et e n
Haut gi bt di e Bi erfl as c he i hr e m
Si t z nac h bar n auf der Par k ba nk.
Der mac ht gl ei c h me hrer e Fl a-
s c he n hi nt erei nan der auf. Der
hoc h ge wac hs e ne Mann, de m et-

l i c he Zä hne f e hl e n, vert ei l t di e
ge öff net e n Bi er e an di e U mst e-
he n de n. " Was, wä hl e n s ol l i c h?"

f r agt der Lange. "I c h war d oc h
f r üher Terr ori st. Da darf i c h ni c ht

wä hl e n. "
" Er mac ht nur ei ne n Sc herz.

Vo n wege n Terr ori st", s agt Ci n dy.
" Aber er hat Rec ht. Von uns Le u-
t e n, di e auf der St r a ße l e be n,
ge ht kau m ei ner wä hl e n. " Un d
das, o b wo hl Wa hl pfl i c ht best e ht.
Di e mei st e n i nt eres si er e Pol i ti k
s o wi es o ni c ht, mei nt di e Ob dac h-
l os e un d f ügt hi nz u: " Di e Pol i ti ker
i nt er es si er e n si c h j a auc h ni c ht
f ür uns. "

Ci n dy i st ei ne vo n Hun dert e n
St r u m mert e n i n Luxe mbur g.
Ge naue Za hl e n gi bt es ni c ht.

Re né Knei p vo m s ozi al e n
Hi l f s wer k der Cari t as
s pri c ht s ogar von r un d t au-
s e n d Betr off e ne n. Das s es
i m mer me hr ge wor de n si n d
i n de n vergange ne n J a hr e n,
dari n si n d si c h di e S ozi al ar-
bei t erI nne n, di e si e bet r e u-
e n, j e de nf al l s ei ni g. Unt er
de n Ob dac hl os e n befi n de n
si c h z ude mi m mer me hr J u-
ge n dl i c he: Nac h de n Anga-
be n der Hi l f s or ga ni s ati on
" St ë m m vun der St r oos s"

si n d 7, 5 Pr oz e nt der St r u m mer-
t e n j ünger al s 2 0 J a hr e.

" Di e ha be n ganz an der e Pr o-
bl e me al s di e Wa hl e n", s agt S u-
s anne Wa hl, S ozi al a bei t eri n bei
der St ë m m. " Di e Pol i ti k i st wei t
weg von i hrer ei ge ne n Le be ns-
wel t. " Un d di e i st a uf der St r a ße -
o der i n der Teest ube der St ë m m

i n Bonne weg. Dort i st j e de n Mi t-
t ag Hoc h bet ri e b. Da nn gi bt es ei -
ne war me Ma hl z ei t. Ei ni ge k o m-
me n vor bei , u m si c h ber at e n z u

l as s e n, an der e mac he n bei der
Re dakti on der al l e z wei Mo nat e
er s c hei ne n de n St ë m m- Zei t ung
mi t un d ar bei t e n a m Co mput er.

Wo hn ungs not, Ar bei t sl osi g-
kei t, Dr oge n- o der Al k o hol pr o bl e-
me - das si n d di e Di nge, mi t

de ne n di e Me ns c he n bei der

St ë m m ko nf r onti ert si n d. Da mi t
ver bun de n si n d z a hl rei c he
S c h wi eri gkei t e n i m Al l t ag: Was
t un, we nn j e man d kr ank wi r d,
der ni c ht s ozi al ver si c hert i st ?
Wann o der wi e kan n man R MG

beant r age n? Wi e i st der Pa pi er-
kri eg mi t de n Be hör de n z u mei -
st er n? "I c h wol l t e R MG beant r a-
ge n. Da hi e ß es, mei ne Pa pi er e
s ei e n ni c ht vol l st ä n di g", erz ä hl t
Ci n dy. " Das hat dann e wi g ge dau-
ert, bi s i c h di e al l e z us a m me n
hatt e. "

Ei ne Zei tl ang l e bt e Ci n dy i m
F oyer Ul ys s e, de m ei nzi ge n Ob-
dac hl os e nas yl i n Luxe mbur g. Vor
al l e mi m Wi nt er i st das Bonne we-
ger Foyer h off nungsl os aus ge-
buc ht. Di e Organi s at orI nne n
müs s e n da nn auf der S uc he nac h
Unt er k ünft e n kr eati v wer de n: Oft
wi r d ei n Hot el- o der Pe nsi ons-

zi m mer ange mi et et. " Das müs s e n
wi r dann vo m R MG bez a hl e n",

s agt Chri st o p he*, ei n an der er
Ob dac hl os er aus der Ba hn hof s-

s z e ne. " Ei ne Bu de o hne ei ge nes
Ba d un d WC k ost et s c ho n mal
5 00 Eur o. Un d wer kei n R MG
kri egt o der wer Dr oge n ni m mt,
der hat das Nac hs e he n. " Das be-
de ut et f ür di e Bet r off e ne n, ei nes
der l eer st e he n de n Häus er a uf z u-
s uc he n, u m d ort z u ü ber nac ht e n,
s o wi e Ci n dy un d i hr Fr e un d.
Doc h auc h das i st s c h wi eri ger
ge wor de n, s ei t i n der Hau pt-
st a dt vor z wei J a hr e n da mi t be-
g onne n wur de, Fe nst er un d Tü-
r e n der l eer e n Häus er z uz u mau-
er n. " Manc he haus e n i n Hö hl e n
o der Er dl öc her n i m Gr un d", s agt
S us a nne Wa hl.

Wa hl k a mpf- Ch ec k
d er St ë m m

Für di e St ë m m- Kl i e nt el i st es
bes o n der s s c h wer, ei ne bez a hl-
bar e Mi et wo hnung auf de m f rei -
e n Wo h nungs mar kt z u fi n de n.
Das Ange bot i st geri ng, di e Prei -
s e si n d hoc h. Un d wer R MG be-
k o m mt, de m begeg ne n di e Ver-
mi et er mi t Mi s st r a ue n. Di e I ni ti a-

ti ve "I m mo St ë m m" tri tt al s Mi tt-
l er z wi s c he n Mi et er un d Ver mi e-
t er a uf. Si e mi et et Wo hn unge n a n
un d ver mi et et di es e wei t er. Un d
si e gar a nti ert di e monatl i c he
Za hl ung s o wi e de n ei n wan df rei -
e n Zust an d der Wo hn ung. " Zur-

z ei t ha be n wi r ne un Wo hnunge n
f ür z e hn Per s one n", s agt Pi erre
Pet er vo n der "I m mo St ë m m" un d

f ügt hi nz u: " Wi r wol l e n das a us-
de hne n. Aber di e Wo hnunge n s ol-

l e n ni c ht me hr al s 5 0 0 Eur o ko-
st e n, i nkl usi ve Ver si c her ung un d
a n derer Ne be nkost e n. Da i st es
s c h wer, i n Luxe mburg et was z u
fi n de n. "

" Wi r beko m me n kei ne Unt er-
st üt z ung vo m St aat un d si n d des-
hal b auf S pe n de n ange wi es e n",
er kl ärt Pi err e Pet er. Vor de n Wa h-

l e n hat di e St ë m m vun der
St r o os s di e Wa hl pr ogr a m me der
ei nz el ne n Part ei e n nac h de n f ür

i hr e Kl i e nt el r el e vant e n The me n
d ur c hgef or st et. Di e Wa hl pr o-
gr a m me der ei nz el ne n Part ei e n
kl i nge n vi el ver s pr ec he n d. Doc h
a u ßer al l ge mei ne n For der unge n
wi e der nac h bez a hl bare m Wo hn-

r au m f ür Fa mi l i e n i st z u m Bei -
s pi el i m LS AP- Pr ogr a m m we ni g
z u fi n de n. Ähnl i c h ver häl t es si c h
bei de n Gr üne n: Di e bet o ne n,
das s Wo h ne n ei n Gr un d be d ürf ni s
des Me ns c he n s ei . Baul a n d s ol l
bi l l i ger wer de n, ver s pri c ht di e
CS V, wä hr e n d Déi Lé nk gar Bau-

l an d e nt ei g ne n möc ht e. " Es mus s
ei n Ruck d ur c h de n Wo hnungs-
mar kt ge he n", hatt e Pr e mi er mi ni -

st er J ea n- Cl a ude J uncker i n s ei -
ner Re de z ur Lage der Nati o n vor
z wei J a hr e n er kl ärt un d der Bau-
s pek ul ati on de n Kri eg er kl ärt. Di e

Wo hnungs not i st bi s he ut e
ge bl i e be n.

Der Ar bei t sl osi gkei t wi d me n
si c h di e Part ei e n i n i hr e n Wa hl-
pr ogr a m me n hi ngege n ausf ührl i -
c her. " Zi el ger ec ht e Ma ßna h me n
z ur Wi e der ei ngl i e der ung" un d Ar-
bei t s z ei t ver kürz ung ne nnt z u m
Bei s pi el di e LS AP, wä hre n d Déi
Lé nk di e Woc he nar bei t s z ei t i n
z wei Et a p pe n auf 30 St un de n re-
d uzi er e n möc ht e un d fl exi bl e Ar-
bei t s z ei t e n a bl e h nt. Auf ei ne ver-
st är kt e Zus a m me nar bei t der Be-
tri e be mi t der Ar bei t s mar kt ver-
wal t ung s et zt di e CS V. Di e Gr üne n
wol l e n me hr l okal e Ar bei t s pl ät z e

i m s ozi al e n Berei c h s c haff e n.
Doc h wi e auc h di e an der e n Par-

t ei e n bl ei be n si e unkonkr et. Über
das R MG fi n det si c h i n de n Wa hl-
pr ogr a m me n we ni g. Das Bez ugs-
mi n dest al t er wur de i n der ver-

gange ne n Legi sl at ur peri o de von
3 0 a uf 2 5 J a hre her a bges et zt. Di e
LS AP wi l l das R MG s ogar a b 1 8
J a hr e n ei nf ühre n.

"I c h wi l l nor mal l e be n. Mi t ei -
ner Wo hnung o der ei ne m Ha us.
Der Rest ge ht mi r a m Ar s c h vor-
bei ", s agt Chri st o p he. " Di e Pol i ti -
ker wol l e n uns d oc h a m l i e bst e n
weg ha be n. Si e mac he n nur et was

f ür di e, di e s c h on was ha be n -
un d f ür di e Ausl än der. Di e d ürf e n
bl o ß ni c ht wä hl e n", f ügt er hi nz u
un d: " Di e kri ege n s o wi es o al l es,
was si e br auc he n, di e Port ugi e-

s e n un d Neger. Gel d vo m St aat
s ol l e n nur di e Luxe mbur ger be-
k o m me n. " Vi el e l uxe mbur gi s c he n
Ob dac hl os e wür de n rec ht s
wä hl e n, mei nt S us an ne Wa hl.
Doc h ni c ht j e der: Punks un d an-
der e J üngere si n d e her nac h l i nks
ori e nti ert. Das i st ni c ht s Ne ues
un d a uc h kei n l uxe mbur gi s c her
S on derf al l. Un d ni c ht j e de R i st
desi nt er es si ert an Pol i ti k: "I c h
ge h' wä hl e n, o b wo hl es mi r
ni c ht s bri ngt", s agt Ci n dy. "I c h
ha be s o vi el mi t ge mac ht, war
dr oge na b hä ngi g, gi ng auf de m
St ri c h a ns c haff e n. Da hat man
d oc h si c h ei ne Mei nung ge bi l-
det. " We m si e i hr e Sti m me gi bt,
wei ß si e ni c ht s o ge nau. " Ei nes

i st kl ar: J unc ker wä hl e i c h ni c ht. "

* Na me n v o n der Re dakti o n
ge än dert

O B D AC H L O S E

" A m A. . . vor b ei "
Sc hl a g e n u n d Er sc hl a g e n wer d e n
Der Vor wu r f war s c h n el l vo m Ti s c h. B ei " Obj e cti f pl ei n
e mpl oi " ( O P E) g e b e e s k ei n e U n r e g el mä ßi g k ei t e n, s a g-
t e n di e Ver a nt wor tl i c h e n d er B e s c h äfti g u n g si ni ti ati ve
g e g e n ü b er J o u r n al i stI n n e n a m Mi tt wo c h. Di e s h att e n
z u er st d er " F ei er kr o p" u n d d a n n d as J o u r n al b e h a u pt et.
B ei m O P E wü r d e n öff e ntl i c h e Gel d er z we c k e ntf r e md et,
s o d er Vor wu r f. Ü b er h a u pt h ätt e d er U nt er s u c h u n g s b e-
ri c ht d er vo m Ar b ei t s mi ni st eri u m b e a uftr a gt e n U nt er -
n e h mu n g s b er at u n g er g e b e n, d a s s di e Er g e b ni s s e d er
B e s c h äfti g u n g si ni ti ati ve ma g er s ei e n. " Wi r k ö n n e n kl ar
b el e g e n, wo hi n d a s Gel d fl i e ßt" , wi r d O P E- Di r e kt or R o-
mai n Bi e ver i n d er Pr e s s e zi ti er t. Der O P E- Vor si t z e n d e

J o h n Ca st e g n ar o s pr a c h s o g ar vo n ei n er p er s ö nl i c h e n
Att a c k e g e g e n i h n. Der Ar ti k el e nt b e h r e j e d er Gr u n dl a-
g e, s a gt e d er L S AP- Ka n di d at u n d b eri ef si c h a uf di e
U nt er st üt z u n g vo n Pr e mi er J u n c k er f ü r d a s O P E.
Wä hr e n d d a s " Ta g e bl att" Ca st e g n ar o z u r Hi l f e ei l t e

( " Ni c ht s o s e h r d a s O P E, s o n d er n d er Ma n n s ol l g et r of-
f e n wer d e n" ) , k o nt er t et e di e H a n d wer k s k a m mer a m
D o n n er st a g a uf d er Fr ei e n Tri b ü n e " J o u r n al " mi t d e m
Vor wu r f, O P E u n d Cast e g n ar o h ätt e n si c h ni c ht a uf ar -
g u me nt ati ver E b e n e mi t d e m Au di t d er U nt er n e h me n s-
b er at u n g a u s ei n a n d er g e s et zt. St att d e s s e n er s c hl a g e
ma n d e n Ü b er bri n g er d er s c hl e c ht e n B ot s c h aft. E b e n

b e st e Wa hl k a mpfl o gi k. Ri n g fr ei f ü r di e n ä c h st e R u n d e.

Bl a u es Au g e f ür L u xe mb ur g
Der Kri e g d er U S A g e g e n d e n Ter r or i st n a c h An si c ht
vo n A mn e st y I nt er n ati o n al ( ai ) d er gr ö ßt e An gri ff a uf
Me n s c h e n r e c ht e u n d i nt er n ati o n al e Ver ei n b ar u n g e n s ei t

ei n e m h al b e n J a h r h u n d er t. Di e s g e ht a u s d e m a m Mi tt-
wo c h ver öff e ntl i c ht e n J a hr e s b eri c ht d er Me n s c h e n -

r e c ht s or g a ni s ati o n h er vor. Ab er a u c h i n z a hl r ei c h e n e u -
r o p äi s c h e n L ä n d er n l i e g e n l a ut ai B eri c ht e ü b er F ol t e-
r u n g e n u n d Mi s s h a n dl u n g e n vor. Da s s L u xe mb u r g
gl i mpfl i c h d a vo n k o m mt, kri ti si er t e d er K o m me nt at or
vo n RTL Ra di o u n d n a n nt e b e k a n nt g e wor d e n e F äl l e
vo n Me n s c h e nr e c ht s verl et z u n g e n hi er z u L a n d e: s o
z u m B ei s pi el d a s P ol i z ei ver h al t e n b ei d e n l et ztj ä h ri g e n
Anti kri e g s d e mo s u n d b ei d e n Ar c el or - Pr ot e st e n s o wi e
di e Ab s c hi e b u n g e n vo n a b g el e h nt e n As yl b e wer b er I n n e n
u n d di e U nt er bri n g u n g Mi n d erj ä hri g er i m Sc h r a s si g er
H o c h si c h er h ei t s g ef ä n g ni s.
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Fast mit l eere n Hände n: ei n Obdac hl os er i m St adt par k. (Fot o: Chri sti an Mos ar)

Pol i ti k, Wi r t sc h aft,
Mac ht
S p e n d e n, b er at e n d e Ge s pr ä c h e
u n d n e u er di n g s a u c h Ka n di d at e n
- di e L u xe mb u r g er Wi r t s c h aft bi e-

t et al l e s, wa s P ar t ei e n br a u c h e n. Wi r b el e u c ht e n
d e n Z we c k di e s er H a n dr ei c h u n g e n u n d di e Gef a h -
r e n, di e d a vo n a u s g e h e n.


